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350 XVIII Rl'/irli, Wäl1l1llg 

13. Großer dUllkelgTüner Tonkrug mit zl\'ei ahgellachten ul1Ll zwei runden Henkeln, mit großen und 
kleinen Rosetten verziert. mit Ma cheron. unI r den Bandhenkeln. nter den Ma chefons eine trichter· 
förmig nach oben zulaufendc Au bauchung. III J(JOLJ. ~ panisch, unter Einllllß Palissys, 
14. Rundes Fayencegefiiß mit feiner Craquclure, Form eines acke., auf dcm der Glücksgoll Roku sitzt; 
ein Kind schaut mit dcm I opfe aus dem Sacke heraus. ,\uf dem Bodcn blaue Signatur unter der Glasur 
(Fig. 430). Japani .ch. Angeblich 'VI. .1h,; ein lerwandte' tlick in der ammlung Erzherzog FranL 
Ferdinand Este in Wien. 

lickereicn: 1. ·I(:rpaf.\ aui hlauem ,\t1as~rllnde, Verklil1tli~un!.!; jv\ariU, in deJl leeren lIl'ickeln FiillsterJlL'. 
BurgundisLil") XV. Jh. 
:? Bauern tickerei, rosa nul weill, l'nolenslich; eine liir.chJagd dar. teilend, der .IUgef mit lIongeperücke. 
Ende de' XVII. Jhs. 
3. Hauern~lickerel. Flach tieh, hraun auf weiB; I'r,lhen, nlier. Engerlinge lIJ1d Pflanzeil. XVIII. Jh, 

.-',-'fI"i':" : " 

I Ig, I.J! S,lIl1l11ll1l1g \. \\\ rllu Sir, Ill\olh, 11 (S .• !.'i I) 

Waffen : 1. Ilencr Ilehn mit !rohelI1, !.!;drrcbl·nl'III l'aITlme; dlc .\twngeJl <1ln l<allllIIc zeh!;en OfllameJlte llIit 
Grotte ken gemischt. ,\n den Sch:ldelllnc!ren Jeder~t'ih über I.\\'CI Delphinl'1l DarstclluJI!.!; eine: geflügelten 
Genius, Jer in der LinKl'1l ein Ilaupt. in der Rechten einen Dolch hl'ziellLlnt.:.wcise ein chwert halt. 
Zweite Htillie des XVl .111", (Fi~, 1:31), 
2. Zischllgge mit OhrenklaflPclI und ,'a~cnsl'hlltl, der ~a ell'cIrlitz lüI11mai gc,chohell, XVII. .Ih. 

i'ig. 1;j·1 Sillllllllulig v. Wernl'r, hngell'glcr Ül'\\l'llrkolhcl1 (S. 3;) I) 

0. Gute gotische Schallerll ohlle Marke. 
4, Gotische geschiftete Brust mit ürnbergr Marke. 
5. Zwei Beintaschen, sccllsmal ge choben mit getHztcJl Ornamellten lIJld Figuren, XVI. Jh, Stark erneut 
6. Ein Paar Schützellhandsclluhe, sech Sill al gescllobell mit langeil Stulpen; ohne Marke. XVI!. Jh. 
7. Ein Paar gefingcrte Handschuhe mit gcpunz(em rnamcn(e, XVI. Jh, Aus dCIl1 achlasse de Regierungs· 
rates Koch. 
8. Linke Turnierhenze llIit Messingknöpfcn, zweimal geschoben, der Rand abgekerbt. XVI. Jh, 
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